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Oekonomie wird nicht ge-

messen buch was Sie bezah-
» len, fondern dnrev was man

erhält. Sie können billige
Mehle erha ten «ehr viele

aber sie find nicht ökono-
misch. Sie können ei»s erhal-
te», d-s ökonomisch ist, wenn
Sie willens find zu bezahlen,
um zu sparen.

W Tbane Bro». Sk Wilson Co.

D Philadelphia, Va Hasting», Minn. W
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Zit e< Otsenwaaren?wir haben e».

Metzger und Marktleute Ausrüstungen.

Untersucht unseren Vorrath von Metzger Waaren und sehet selbst,
d«ß wir eine seine Auewahi haden von allen hochgradigen Werkzeugen.

Metzger und Marklieute werden wohldezahlt sein sür die Zeit ver-
wendet in der Auswadl ihrer Werkzeuge dahier. Und wa» unsere Preise
«mditangt. i« sind dieselben recht.

Aetzgxr Waagen, Enterprise Fleischhacker
Platsorm Waagen, Schmalz Presser,
Metzger Messer, Bratfleisch Erweichn,
Metzger Sägen, Metzger Klötze,
Metzger Wetzeisen, Klötze Bürsten,

'

Metzger Beile, Fleisch Haken.

Werks Eisenwaaren Companie,
tIS N. Washington Avenue. >

2 530 Lsckawanna Avenue. ÄkStt?
und »äs«. ?

Stadt und County.

DerZk, Jahre alte Charles Heim
Gold Dollar Wirthschaft an Spruce
Straße einen Uederrock aneignete,
mußte am Donneistag s»lX> Bürgschaft
für ein gerichtliche« Erscheinen stellen.

Alfred Harvey, der Pionier in
de>Seidenindustrie dahier und Gelinder

Nachfolgende Deutsche sind fitr
die Gerichtsitzling al» Geschworene ge>
zogen worden, welche am l. Februar

Conrad, Philip Wagner, Henry Lud-
wig, Andrea» Glarner, Charte» Zang,
Thoma» Schneider, Christian Biebrich,
George Renger. Jakod Kneller, I. F.
Schwenker, William H. Eiden, Charles
«eller, Henry Kiefer, Conrad Frühan,
Jakob Heffner, Gu». R. Brown.

Sine brennende Kerze in der
Wohnung de« John Whalen an Moir
Court hatte am Freitag Abend einen
Brand zur Folge und da der Wasser-
stock an der Ecke von Madifon Avenue
und Ptne Straße zugefroren war und
die Feuerwehr kein Wasser erlangen
konnte, so wurde da» doppelte Wohn-
hau» beinahe vollständig zerstört, mit
einem Berlust von etwa »S.tXXZ. Da»
zerstörte Gebäude war Eigenthum der
Hinsel Hinterlassenschaft.

Die Agitation in betreff der Koh.
len hat insofern Früchte getragen, in.
dem die Lackawanna Companie ankün-
digte, daß sie die Pea und Buckwheat
Größen In Engro» um 2b Cent» die
Tonne reduzlrt hat. Die People»
Kohlt» Companie wachte am Freitag
auch eine Herabsetzung in den Kohlen-
preisen bekannt, nämlich Pea 2b Cent»
und Buckwheat so Cent« die Tonne.
Am SamstagMnbigten die Clearview,
Kearney und Standard Kohlen Com-
panieen eine Herabsetzung in den Prei-sen von Kohle« für den Detailverkaufan. Am Samstag kündigte die People»
«ohlea Companie eine weitere Herad.
fetzung von 2b Cent« die Tonne 'auf
Pea Kohle» au und am gleichen Tag
folgte die Sousumcr« Companie auch
mit einer Preitherabsetzuog in den
Kohlen.

Aerzte geben
Nene Warnung

Neachtuug in ihrer Behandlung ver-
dient, als Regulierung de» Stuhl-
gaugs."?s?Medical Presj."

Durch Verstopfung wird ein Teil
Der Exkremente ins Vi»t lmfgefaiigt

Viinge um die ?I>ige», bleiche Ge-
sjchtsfarbe und Appetitlosigkeit.

Dr Miles' Laxative Tadlet«

sind w sich wie Zucker und geben
dem feiiisicii Sinne keinen Anstoß.

Leute, die viele Jahre an Ver-
stopfung litte», finde» in ihnen die
ideale Hilfe. Auuie R Polmer von

Dr. Mile«' Laxative Tablet»
eine Tablett? ,»r Adenbftond,

iSertnufi »,r allen «»»tbetern fiir 2i
veni» »er Schachtet »»II 25 Ilsen, I«

Kall nichi zusriedenftellend, wirb Ihr
«eld zurückerstattet.
»«It.es »erzieht, eo.,

v«r «»ch tt«»t, w«t», wtia »»d »es«»«,
«nt,»,' bet» «M»r >«ch sei» Ledinta»«.

Viktor Koch.
»MV»»,

dir v., L, t W. Ziachtstatt»,

«ackawanna Avenue, Scranton, Pi

Bei Erkältungen
reibe man Hal» u»d Brust, auch die
Fußsohlen mit Dr. Richter'«

«11 Br-

eill. Wirkt sofort lindernd und heil-
e»d. »te und i»oc in Apotheken. Nur
echt mit Aaler.

r. luosiLs » vo,
t«u» Rudolstadt, Thüringen,)

<it«v Str.. «e» lorlc.

Da« städtische Arbeit«dureau Ist
gestern in der Stadthalle eröffnet wor-
den und 34 Männer ließen ihre Siamen

Die städtische Plan Kommission
organisirte sich am Montag durch die
Erwählung von A. I. Cafey al» Präsi-
dent und John R. Thoma» al« Sekre-
tär-Schatzmeister.

folgte Vermählung von Fräulein Lil-
lian, Tochter e» früher hier wohnhaf-
ten Joseph Wittmann, mit Paul Hein-
rich ist angekündigt worden.

ern eine Klage für tw.lXXi Entschädig-
ung gegen die Stadt an.

?Dr.J.NormanWhileist am Sam-
stag von Governeur Tener ai» Eoroner

den, al« Nachfolger de« Dr. W. M.

Nachdem die städtischen Fuhrleute

an den Streik zu gehen, machte Direk-
tor Haye» diesbezügliche Vorbereitn»,
gen, indem er andere Ardelter bereit
hielt, die Plätze zu besetzen. Die Leute

der Streik fand nicht statt.
William I. Matthew« hat al«

County Detektiv resignirt und al« fein
Nachfolger ist Thoma« M. Reese, Kil-

ten und Maßen, ernannt worden.
Matthew« wurde später al» County
Versiegter von Gewichten und Maßen

Al» der Bjährige Morri« Balin

Administration« Gebäude an Washing
ton Avenue Ballen spielte, sprang er
vor da« Automobil de« Michael I.
O'Neill von Marion Straße und wur-
de bö« verletzt. Im Staat Hospital
ergaben sich innerliche Verletzungen und
man befürchtete auch einen Schädel-
bruch.

Die Scranton Armenbehörde or-
ganisirte sich am Freitag für ISIS durch
die Erwählung der folgenden Beamten:

Präsident, Willard Matthew»; Sekre-
tär, C. R. Acker: Schatzmeister, A. H.
Turner; Steuerkollektor, Fred E. Ehr-

Anwalt, John F. Scragg;
Supt. de» Hillside Heim», Dr. T. A
Rutherford; Gehiife, Leonard Rafferty;
Matrone, Fräulein Anna May.

In der am Sonntag Nachmittag

welcher am Donnerstag Abend, den 2t.
Januar, erwählt werden wird, zu wel-
wer Zeit die Jahresversammlung de»
Verein» wird. ES wurde

ruar erfolgen wird.

Geschäft»agent M. E. Kane von
der lokalen Fuhrleuten Union, und W.

Abfall Sammlung die et-
wa tl 12,«X) schulde, und daß sie im

Sinne haben, gerichtliche Schritte zu

Fuhrleute dl« vor drei Wichen ver-
richteten.

Nachdem sich die County Kom-

iung von al« Präsi- .

G. O'Malley, der frühere Direktor.der !
öffentlichen Werke, al» Kollektor der

nungen von Thoma» M. Reese al« !
County Detektiv zu Nso monatlich
und William Matthew« al» Bersieglrr
von Gewichlen und Maßen zu iluo
monatlich wurden gutgeheißen. In
den Salalren der anderen County An- ,
gestellte» wurde» keine Aenderungen i
vorgenommen.

»ltcklich e»lk»«me».
Berlin, S. Jan., drahtlos nach Say-

villi Da» offizielle Neuigkeittbureau
gab gestirn abend folgende« bekannt:
»Sin deutsche« Unterseedoot hat der
Admiralität gestern drahtlo« gemeldet,
daß e« In dem englischen Kanal In der
Nähe von Plhmouth da« englische
Schlachjchiff.Formidable" durch Tor-
pedo« zum Sinken gebracht hat. Da«
Unterseeboot wurde von britischenTorpedobootzerstörern verfolgt, entkam
aber unbeschädigt."
rättgleit »e» deatlche» »re»,er« ?Kr«»<

»rii, «ilhel«."
La» Palma«, Kanarische Inseln,

Über Pari», b. Jan. Gestern «ras der
deutsche Dampfer .Otavi" hier ein und
landete hundert Matrose», die er von
dem deutschen Hilfskreuzer .Kronprinz
Wilhelm' an Bord genommen hatte.
Diese hundert Matrosen bilden die
Mannschaft von vier französtfchen und
britischen Schiffen, die von dem deut-
schen Hilf«kreuzer vernichtet worden
sind. E« waren die folgenden vier
Schiffe: der sranzösiche Dampfer
»Moni Agel-, der britisch« Dampfer
.Bellevne", da» französische Segeldoot
.Annie Marie" und da» französische
Schiff.Union".

M, » w

! Kriegs-Nachrichtev.
l

(Fortsetzung von t. Seite.)

l verfolgen den Feind. Nach dtn Ichlach.
! ten von Lodz und Lowicz fielen mehr

al» K7.000 Gefangene sowie viele Ge-
schütze und Maschinengewehre in un-
sere Hände.

.Die Gesaminldeute seit Eröffnung
unserer Offensive in Russisch Polen im
November fetzt sich au» I3K.(XX> Ge-
fangenen, mehr al« hundert Geschützen

Regierung der Südafrikanischen"lUiion,
zugegangene Depesche führt au» :

.Offiziell wird angekündigt, daß die
Regierung beabsichtigt. Mannschaften
sür Dienstleistung in Oenisch Südwest,
asrika und in der Un^
Maßnahmen veranlaßt, Um>
stand, daß Oderstieuinant Maritz, der
mit einigen hundert Redellea nach
Deutsch-Südwesiasrika floh, jetzt mit
deutschen Verstärkungen, die mit Feld-

Rebellion von Neuem zu entsachen.
.Angesicht« der Gefahr einer Inva-

sion," heißt e« in der amtlichen Be-

ten, al« zuerst beabsichtigt war, um die
Truppen der Rebellen in solcher Weife
aufzureiben, daß sie den Frieden Süd-

Hewlett geeettet.

Au» Muiden an der Vechte, Holland,

Wasser ausgenommen, doch konnte der
Dampfer infolge de» rauhen Wetter»
erst gestern feinen Hasen erreichen.
Beinahe ZVWSesaiigeiie »»d reiche Krieg»-

scheHauptquattier giebt offiziell bekannt:
.Die Beute, weiche die deutschen Trup-
pen, die in den Argonnen kämpfe», im

Bronze

«ritilche» Schl,chtschiff, ,S,r«i»»tte" wxr-

Marinetaklik, die englische Flotte nach

sche Flotte au» der Welt zu schaffen,
hatte heule wieder einen ihrer deträcht-
iichen Erfolge zu verzeichnen, indem
da« britische Schlachtschiff.Formibable"
entweder durch eine deutsche Mine oder
durch ein. deutsche» Untersleboot ver-
nichtet wurde und fast mit seiner »e-
-sammten Besatzung verloren ging. Von
den 7SO Mann, weicher M Schiff an
Bord halte, sind nämlich nur 7l al«
gereitet gemeldet, doch hat die Admira-
lität noch nicht alle Hoffnung aufgege-
den, daß noch mehr Leute gerettet wor-
den sind, von denen sie noch keine be-
stimmte Kunde hat.

Wo da» Schiff seinen Untergang ge-
funden hat, ist nicht näher bekannt ge-
geben worden, doch ist so viel sicher,
daß e» im Kanal geschehen ist. ein Um-
stand, der da» Bombarbemenl belgi-
cher Küstenstädte durch britische Ge-
schwader und widerhotte Angriffe deut-
fiter Unterseeboote in « Gedächtnis za-
rückrust.

Die amtliche Mittheilung lautet:
»Da« Schlachtschiff .Formidable" ist

heule Morgen im Kanai znm Sinken
gebracht worden, doch ist noch nicht
festgestellt, ob eine deutsche Mine oder
ein deuijche« Unterseeboot die Katastro-
phe herbei geführt hat.

.Von einem kleinen britischen Kreu-
zer sind 7l Ueberledende ausgenommen
worde», und e« ist möglich, daß ande-
re Fahrzeuge noch mehr Lenti von dir
Besatzung gerettet haben."

Der .gormtdadle" gehörte zu den
größten Schlachlschissen der britischen
Flotte au» der Vor-Dreadnaught-Zeit.
Er war 1b,240 Tonnen groß, 430
Fuß lang und schwer gepanzert. Al»
Hauptbestückung führte er vier l2zölli-
ge und zwölf Szöllige Kanonen so-

wie 16 Zwölfpsünder. A»ch war er
mit vier Torpedoianjierrohre» uuter

Wasser ausgerüstet
London, 2. Januar. Der Fisch-

dampser .Propidence" hat noch 70

Uederiebende von dem Schlachschiss
.Formidable" gerettet nnd gelandet.
Sie worden während eine« schrecklichen
Sturme» au« dem Waffer gefischt. So-
mit sind von der Mannschaft de»
Krieg«lchtffe«, soweit di» jetzt bekannt
wurde, im ganzen 14l Mann gerettet

worden.
Ue»er eine »il»e «Mio».

Berlin, t. Januar. Wie amtlich
bekannt gegeben wird, befinden sich
nunmihr in Deutschland über b«s,i,«o
Kriegsgefangene, iinfchliißllch dir Offi-
ziiri. Diese Zahl vertheilt sich aus die
einzelnin Nattoni», die mit Dentsch-
laud im Kriig«»llstand stihin, wie folgt:

Bon Franzosen sind gefangen 34dS
Offiziere, darnnter sieden Generale,

und 215,50 S Mann. Die rossischen
Gefangene stellen sich aus 3575 Offi-
ziere, daronter 18 Generale, und 3vs,-
2SO Mann Von Belgiern definden
sich in Gefangenschaft 612 Offiziere,
unler ihnen drei Generale, und 36 852
Mann. Die britischen Kriegsgefange-
nen stellen sich auf 492 Offiziere und

Dabei ist in Betracht

gerettet halten landete» im Laufe de«
Tage« in Syme Reg,«, Dorselfhire.
DieZahl der Geretteten ist nunmehr auf
2»l gestiegen. Die Jniasse» de«^

sank.

Berlin. 2. Jan Heute wurde hier
aus amtlichem Wege bekannt gegeben,

sie ihnen geliefert haben, über l4»u

büßt haben, Mitteilung stützt sich

.Imperial" (.El Imperial"?), welche

einem deutschen Einfall in England Hai
sich noch nicht gelegt. Im Gegenteil,
die Vorbereitungen, einen solchen Ein-

eine» Bombarbemenl» durch d?e deu?>
scheu Schiffe war, werden nunmehr
Freiwillige zusammengerufen, die al«
Küstenwache dienen sollen. Viele bür-
gerliche Organisationen haden sich ge-
bildet, die mit der Ausstellung von
Streifwachen und Freiwilligenkorp» be-
schäftigt sind. Da» Hauptquartier
der Freiwilligen befindet sich in Hüll,
an der Mündung de» Humber in die
Nordsee. Baron Nunburuholm, der

heule, daß die Aushebung von Frei-
willigen zum Schutze der Küste gegen
eine deutsche Landung gute Fortschritte
machte. Die Militärbehörden haben
Pläne entworfen, nach denen die Frei-
willigenvorgehen werden.

Takte» erringe» im «a»kai»« glänzende
Siege.

London, 4. Jan. Da« Reuter-Bu-
reau veröffentlicht heute folgende amt-
üche Mitteilung de» türkischen Kriig».
dureau»: .Unsere kaukasische Armee
fetzt ihr siegreiche» Vordringen fort.
Unsere Truppen, die Sari Kamysh, 35
Meilen südwestlich von Kar», erreicht
haben, gewannen nach einer blutigen
schlachl einen vollständigen Sieg.

.In den letzten zehn Tagen haben
wir 2,000 Russen gefangen genommen,

große Mengen von Munition und viel
andere» Kriegsmaterial erbeutet. Zwi-
schen Sari Kamysh und Kar» erbeute-
ten wir zwei Militärzüge und zerstörten
die Eisenbahn. Unsere Truppen rücken
unter neuen Erfolgen nack dem Norden
vor.

.Truppen, die von Touschkerd in
rnssilche« Gebiet eindrangen, schlugen
ein russifche« Batallion in die Flucht.
Die Russen verloren 200 an Toten und

Washington, 4. Jan. Der öster-

ift absolut Unwahr. Die Zah? der
angeblich gefangenen österreichischen Of
fiziere ist in« Unendliche üdertrieden
worden.

In seinem 24 Artikel über persö».
liche Freiheit weist Herr Louis N.

ca» Association of Foreign Language
Newspapers" auf die Tatsache hin, daß
unser Zeitalter von zwei gegensätzlichen

neu durch Regierungsmittel anstredt,
während die andere die individuelle
Freiheit aufrecht zu erhallen sucht, für
welche die Gründer dieser Republik ge-
kämpft haden. Er führt Aussprüche
Richter Cullen'S, Nichola» Murray
Butler'« und John Stuart Mill'» an.
um den Beweis für die Richtigkeit sei-
ner Beobachtung zu erbringen. Er hebt
einen Ausspruch de» Präsidenten But-
ler besonder» heroor, demzufolge Frei-
heil feidstdißipliniert und seldstkontrol-
liert sein muß. Nicht durch eine äuße-
re Gewalt soll da» geschehen, fondern
individuell von innen heran». Wie
löricht e» ist, mit der individuelle»
Freiheit zugleich die individuelle Ver-
antwortlichkeit zu zerstören, »läutet
Herr Hammerling durch einige trefflich
gewählte Beispiele, sie mögen hier
eine Stelle finden. Er sagt:

Vor einigen Tag?» erklärte ein be-
kannter Chirago'er. der in einen Schei-
dungsprozeß verwickelt worden war,
da» wäre seinem Automobil zuzuschrei
beu.

Natürlich war e» die Schuld de»
Automodils, nicht die seine» Besitzer»
und Benützers!

Bor einigen Tagen erklärte ein
Geistlicher, daß RoUfchuhbahne» sür die

Moral junger Mädchen gefährlicher
wären al« öffentliche Tanzhallen.

Nalürlich ist dd« die Schuld der Roll-
schuhdahnen!

Dem Beispiel der Insassen der
Pennsylvania Penitentiary folgten die-

Trinkübel zurückführten.'
geistigen Getränke, nicht die de« Man-
ne«!

In allen diesen Fällen wurde ver.
sucht, individueller Verantwortlichkeit
sich zu entziehen. E« ist wahr, Verant-
wortlichkeit ist oft eine dittere Pille,
und wir würden froh fein, ihr un»

sie ist die notwendige Folge und der
Prei» der Freiheit. Wenn wirFreiheit
haben wollen, müssen wir Verantwort-
lichkeit übernehmen. Wenn wir Ver-
antwortlichkeit abschaffen wallen, müs-sen wir zugleich auch Freiheit abschös-
sen.

Diese Tendenz der Ablehnung indi-
vidueller Verantwortlichkeit und damit
der Unterminierung individueller Frei-
heit findet keinen klareren Ausdruck al«
in der Haltung de« Prohiditioniste».

Dieser hat noch immer den Kern de»

heidnischen und barbarischen Denken»
der Urmenschen beibehalten, die, wenn
sie von einer Krankheit befallen wur-
den, die« sür eine Heimsuchung durch
einen bösen Geist betrachteten. Wir
hören viele Leute, welche Christen zu
sein behaupten, von dem .Dämoa
Rum" oder dem .Triukteusel" sprechen.
Sie stellen dieselben al« eine unheiiige

Gewalt dar, die außerhalb de« Men-
schen steht und ihm feindlich ist, und er-
klären e« sür nolwendig, un« davor ja
bewahren und zu schützen. Der Pro-
hibitionist wird erwidern, e» handle sich
nur um eine Redewendung, wenn er ge-
gen den, Dämon Rum" eifert. Aber
da» ist nicht der Fall! E» mag fein,
daß er sich nicht die Gestalt eine» schwar-
zen Teusel» mit allen möglichen Attri-

nicht von seinen Zuhörern verlangt.
Aber er bewahrt den Kern der ur-
sprünglichen Idee, daß e» sich um eine
äußerliche und dem Menschen feindse-
lige Gewalt handelt.

Wird er dem diebischen Bankkassierersagen, e» wäre da» Gold, da» ihn ver-
führte? Viele sind um seinetwillen zu

gekommen. E» muß also ein Dä-
mon sei».

Infolgedessen ist Prohibition von
Grund au» und unzertrennlich ein un-

versöbnlicher Feind individueller Frei-
heit, weil sie darnach stredt, individuelle
Verantwortlichkeit zu zerstören. Sie ist
der ersts und hauptsächlichste Feiud,
gegen welchen diejenigen, welche an
persönliche Freiheit glauben, sich zu
entschiedenem Handeln vereinige» soll-
ten.

- Unter zetrn Krankheiten
sind es neun, deren Ursach« einem unreinen Zustande de» Blutes zu-
zuschreiben ist. Ein zuverlässiger Blutreiniger ist das richtige Heil-
mittel für derartige Zustände .

Fori»!'»

Alpenkrßttter
findet kaum seinesgleichen.

Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man sich an

>0«. sovlL es..
KA-ZA 8». LtiILXLO. II I»

Ulbert Davis
und Bruder

Die populäre«
Preis

Kleiderhändler
von

Tpruee Str.

begannen.»« und werden
. fortsetzen für einen Monat

den größten Berkauf
von Männer und jungen Männer Kleidern, der je in der Stadt abgehalten wurde. Vergesset nicht, der Borrath ist neu
und modern-nich(» Über süns Monate alt in dem Laden. Der Borrath umsaßt alle» neuest». E» sind niemand«
Ueberdleidsel.

Die Materiale bestehen au« den feinsten Wollwaaren im Markt. Wir haben Stoffe in Tartan Check», Snglifh
Cassimere. blauen Serge» und schwarzen Worfled.

UeberrScke In Milton», Kersey», Chinchilla» unfeine spezielle Linie von Balmacaan». ZW H
Alle Anzüge und UeberrScke werden einviertellad'von dem regulären Prei«. > H

Alle St» «nzüge und UeberrSSe Sll.S»! AllelHS« Anzüge und UeberrScke Hl».0«
Alle KSS Auzüge un»lUeberr»cke 818.75

Albert Davis und Bruder,


